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Sachdarstellung und Begriindung:

Die Verpflichtung zur Eingriffs-/Ausgleichs- Bilanzierung ergibt sich aus der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung; die dem Grunde nach dem Naturschutzrecht zugeordnet ist. Die
naturschutzrechtliche Eingriffsregelung ist gewichtiger Bestandteil der Bauleitplanung.
Zweckbestimmung ist ein quantitativer und qualitativer Ausgleich von in Anspruch genommener
Natur und Landschaft.

Bebauungsplane, deren Zweckbestimmung in der Ausweisung oder Erweiterung eines Baugebiets
liegt, bereiten stets einen Eingriff in Natur und Landschaft vor. Davon sind in der Stadt Boizenburg
die meisten B-Plane betroffen, es sei denn es handelt sich um B-Plane der
Innenbereichsentwicklung, wie B-Plane 25.1.1 und 25.1.2 (Hafen), B-Plan 28.1 (NORMA) und B- Plan
32 (Kulturhaus), wo auch kein Umweltbericht gefordert ist.

Somit werden Flachen festgesetzt, die von jeglicher Bebauung freizuhalten, neu zu bepflanzen bzw.
eingeschrankt nutzbar sind. Die hochste Wertigkeit tritt durch Festsetzung von naturbelassenen
Flachen ein. Zu erwdahnen ist, dass gerade das Naturschutzrecht einem standigen Wandel
unterworfen ist und der Umfang der Planungen auf Grund der Anderung von gesetzlichen
Bestimmungen stark zugenommen hat. In diesem Zusammenhang spielt neben der Flora die
Beriicksichtigung der Fauna eine immer gréf3ere Rolle.

Die Festsetzung von OA- Flachen erfolgt mdglichst im B- Plangebiet selbst bzw. im raumlichen
Zusammenhang auf externen 6kologischen Kompensationsmaf3nahmen.

Im Rahmen der Erschliefung sind Malinahmen, wie Flachen fir Regenrickhaltebecken und
Ortsrandeingrinungen als auch Flachen fir den okologischen Ausgleich sowohl von stadtischer
Seite als auch vom jeweiligen Erschlief3ungstrager (B-Plan 1.1, 1.2, 19, 20.1) immer umgesetzt
worden. Bei Anpflanzungen von Bdaumen bei der Herstellung der ErschlieBung musste oft, aus
Griunden von vorhandenen Versorgungsleitungen, auf die Pflanzung verzichtet werden, wenn
anderweitig kein Ausgleich gefunden werden konnte.

Bei dlteren B-Planen sind Baumpflanzungen bzw. auch der Erhalt von Baumen auch auf privaten
Flachen festgesetzt worden. Hier gibt es fUr die Stadt keine Mdglichkeit der Durchsetzung. (s. B-
Plan 4, 12,17, 18, 19 und 20.1 Bahlen)

In einigen B-Planen (s. B-Plan 22, 29, 18.1, etc.) wurden Investoren mittels eines stadtebaulichen
Vertrages zur Durchfihrung der Mafdnahmen verpflichtet.

Flachen fur den Ausgleich sind nicht bebaubar und von Bebauung freizuhalten und missen
verfigbar, d.h.am besten im stadtischen Eigentum, sein.

Nachfolgende Ubersicht enthélt eine Liste aller B- Plane und Aussagen Uber den Stand der
Bebauung und der damit einhergehenden Umsetzung der dkologischen AusgleichsmalRnahmen.

Stand der stadtebaul.Vertrag Realisierung des externe
Bebauung mit Investor Ausgleichs Kompensation
B-Plan1.1 bebaut nein hergestellt nein
(Wohnen)
B-Plan1.2 bebaut nein hergestellt nein
(Wohnen)

B-Plan 4 zum grof3ten nein Straf3enbdume sind nein



(Gewerbe) Teil bebaut
B-Plan 6 teilweise
bebaut
B-Plan 12 zum grof3ten
(Gewerbe) Teil bebaut

B-Plan 17zum gréf3ten
(Wohnen) Teil bebaut

B-Plan 18zum gréf3ten

Teil bebaut
1. Anderung bebaut
B-Plan 18
(Baumarkt)
1. Anderung bebaut
B-Plan 18.1
(Photovoltaik)
B-Plan 19 und
20.1 (Bahlen) bebaut

B-Plan 2aunbebaut

nein

nein

(Waldumwandlung)

B-Plan 22 bebaut
(Vier)
B-Plan 24 Verfahren
(Heizwerk) lauft derzeit
B-Plan 25.1.1 unbebaut
(Hafen)
B-Plan 25.1.2 bebaut
(Hafen)
2. Anderung bebaut
B-Plan 28.1
(NORMA)
2.Anderung
B-Plan 29 z. gr. Teil bebaut

(Wohnen-Vier)

B-Plan 30 bebaut
(Wohnen
Schwartow)

B-Plan 31bebaut
(Wohnen
Metlitzhof)

nein

nein

nein

nein

nein

ja

ja

nein

ja

nein

nein

ja

ja

auf privatem Grund
festgesetzt.

teilweise
erfolgt

Strafenbdume sind
auf privatem Grund
festgesetzt.

Erhaltungs- und
Anpflanzungsgebote

sind auf privatem Grund

festgesetzt.
Stral3enbaume sind nein
auf privatem Grund

festgesetzt.

hergestellt

eingeschrankte Nutzung

fUr Bauer,
OA gilt auch fur
spatere Bauflache

Straf3enbadume sind
auf privatem Grund
festgesetzt.

nein ja
StraRenbdume

konnten im Rahmen
der Erschlief3ung

nicht hergestellt werden

versiegelte Flache kein Ausgleich

versiegelte Fldche kein Ausgleich

hergestellt

hergestellt
Balkon

Mafnahmen wurden im Rahmen ja

der Erschliellung umgesetzt

hergestellt nein

nein

nein

nein

nein

ja

jazo0.1

ja

nein

nein

nein

ja



B-Plan 32 bebaut nein

(Wohnen
Kulturhaus)

B-Plan 34Verfahren lauft derzeit
(Einkaufsmarkt
Schwartower Str.)

Gewerbegebiet
1.Anderung

B-Plan 23.1
(sweet-Tec bebaut
Industrie)

B-Plan 23.2
1. Anderung bebaut
(Photovoltaik)

2. Anderung in Bau
(Rothkotter)

B-Plan 23.3 bebaut
(Sweet-Tec
Industrie)

B- Plan 23.4 Verfahren lduft derzeit
(Industrie)

ja

ja

jaz2/3

ja

nein

Erhaltungs-und Anpflanzungs- nein
Gebote wurden mit Baufortschritt
hergestellt

hergestellt

eingeschrankte Nutzung
fur Baver, OA gilt auch
fir spatere Bauflache

nach Bau herzustellen

RRB fehlt noch

nein

Weiterhin sind dieser Vorlage folgende Plane beigefigt.

- ein Ubersichtslageplan

aller

Bebauungsplane (Anlage 1)
- Flachen im Eigentum der Stadt (Anlage 2)
- Bereits belegte externe 6kologischen Ausgleichsflachen (Anlage 3)
- Verpachtete landwirtschaftliche Flachen (Anlage 4)
- Verpachtete Weidelandflachen (Anlage 5)

Bei der Ausweisung neuer B- Plane ist im Einzelnen mit den Gutachtern als auch den

in Aufstellung befindlichen und

ja

ja

ja

ja

ja

rechtskraftigen

Umweltbehorden zu prifen und abzustimmen, welche Flachen und Mafénahmen als 6kologischer
Ausgleich notwendig und maglich sind.

Die stadtischen Flachen in Elb- und Sudenahe sind naturschutzrechtlich bereits von hohem Wert
und kénnen genau wie Kleingarten nicht noch mehr aufgewertet werden.

Landwirtschaftliche Flachen kdnnen nach Umsetzung des Naturschutzrechtes nur noch
eingeschrankt genutzt werden. Diese Flachen stehen nur begrenzt zur Verfigung und vermindern

den Ertrag des Landwirtes.

Alternativen:



Anlagen: wie in Sachdarstellung genannt



	ref_voname
	Gremium
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

